Im 


IMT Nuremberg Archives 


H — 4989 


International Court of Justice 





AT 


AA ו‎ 
CHISE OF מטעטשט‎ rb 


EVIDENCE DIVISION 


I certizy that Document Number, 

„nto evicence as Exnioit Sumos 
2y the Internationsl Tribunal of Herman 

n 20 November 1945, 


notostat is a true and correct 0 


/ Jada. 
u; / A] 
/ ル ンジ イ MALAS X EL 
PRED 11334RGALL 


00162, Document Control Brinch 


DoB-36 (102447) 





1 H4989 - 3 


I hereby certify that the annexed document |} 53 - 5ק‎ 
No, RE - | SYL 18 a photostat of an ori 
document submitted in evidence by the lirtteri-Stades-— 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 


Kap any 10. NY AA 


; 
PAUL A. JOOSTEN 


General Secretary 
International Military 
Tribunal 





OFFICE OF Us 8. CHIEF OF COUNSEL 
FOR THE PROSECUTION CF AXIS CRIMINALITY 
DOCUMENTATION DIVISICN 


7 March 1946 
STAFF EVIDENCE ANALYSIS 
DOCUMENT (under following headings; 


aa sce Report of the Payreuth 


SD re forced abortion of 
d Polish women working in German 
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REIEVANT POINTS (with page references 


a four-page report of the Bayreuth Chapter of the SD about 
the refusal of Catholic physicians to carry out abortions ón 


Russian and 
Polish women workin in the Reiche 


Ze On 9 June and 1 Auzust 1943 Himmler cave orders to carry out shore 
tions on Eastern workers and Poles, A great number of physicians in the 


Bamborg=Neumarkt area refused to comply (p 1 ) 。 


Se Physicians were tole that the hich number of children was a bios 
1001001 method of warfare of the Eastern population (p 2), Nevertheless 


ess 
they were afraid of the moral repercussions if this order were carried out 
(p 


4, Poles and stern workers availed themselves of the opportunity to 
got rid of their child Iren (p 3). 


de The report was forwarded to the Gau Health Office by the SD. 
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TRANSLATION O: 4 


It is reportcd that chicfl; 

physicians arc influenced 

siderations, Howevo wy 

known gynccologist in 3amberg whose political opinions 


sound objected to carrying 


o 


1 


nany positively dispos 
that abortions would be permitted on pregnant 
workers from the East. In &encral I personally 


ler it in accord with m:dical and especially with 


+ y 


German 60210608 that a pr.gnant woman is inviolable. Illy 


common 8086 t 3 mc of the expcdicncy of the decree 
and I have 1 r filed several applications, " 
From Regensburg it is reported: 
"According to the opinion of mos 
measurc is to be consider ery dangcrous 
One fully rcaliz thc necessity of this 
ment from the 
labor considcrations; sanitary objcctions of 


would not 018% cither of the interruption wca 


out profcssionally in a hospital; however, if 


bccomcs known, the danger will cxist 
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SYA bronne 
Beyrouth 
Ye 25.10 43 


יד הדו זו שי ו 


Dar Beichegesunäheitafihrer bot in einer Anordnung vom 
1143.43 verfügt, dass bei Usturbeiterinnen szaf *unsoh 
die Schwangerschaft unterbrochen werden kann, illersu 
gab dor Beichsführer nit irless vom 9.6.43 Ausführungen 
bestimsangen und dohnte mit Verfügung vom 1.6.45 dis 

8 סשת הס‎ 0 1485566 sung’ such auf Polidnen .פא‎ 


Die Aufnahme diener Anordnung bei der irateschaft ver 
unterschiedlich, Jo war eine grundsätzliche Ablehnung 
bei einem erheblichen Teil der ‘rste nicht festzustellen 
(Hof, Amberg, Coburg, Lesdehut), während bei einen 
kleineren Teil dersulben die Viglichkeit der Schwanger- 
sohefteunterbrechung sturk im ablehnenden Sinne dis 
kutiert curdo (Neumarkt, Danberg). Dene Ärzte argue 
,ה₪0:%167%8‎ dono die Anorémung mit der sittlichen 
Pflicht des Arztes, dss Leben zu erhalten, sieht in 
Obereinstimnung zu bringer sci. Finselne Ärste führten 
cus, dans eine gegansiitzliche Finsehitsung eigener 
Volksgenossen und Premtvilricohor nieht zu derartigen 
Trencungon auf dem Urstlichen ‘ektor führe. dürfe, 
In einem Pall wird soger berichtet (houmerkt)。 dues | 
Irate geluusert hätten, es felle ihnen nicht cin, eins 
N: 0374 Abtreibang anzursten und durehsuführen. Vean der Krieg 
verloren gehe, würden 90202110 die Österboiterinnen 
ersühlen, desa sie von dem oder jenen Arst sar Abtrei- 
bung cufgefordert wurden, son finde vielleicht cugh 


1 noch die Antragsformulare und defür werde nan dann an 
EE: tis فس‎ 4 
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die Wand gestellt, (“irá noch nachgeprüft). Man werde 
änher mur den “bortus darehführen, wenn man ihn hein- 
lich 541 einer Untersuchung der Betreffunden ohne deren 
wissen veranlassen könne. Ale הפץ‎ BOB klar einge- 
stellten Vg. dornuf hingewiesen wurde, dass bei den 
Oetarbstterinnen und Folinnen 8 Kinderzahl ein bio- 
loginches Kanpfuitiel gegen dus deutsche Volkstum sei 
and @eehald dio VO des APH ale ui. cine reine Sehuts- 
mogsontme für des eigene Volkstus zu vetriehten sel, 
habe man widerstrebend dieses Argument onerkacat, aber 
Desiingelt, dass disso Begründung nicht in dom glass 
mitgeteilt varie, is wird angeführt, dese nûme :tlieh 
ketholisoh-resktioair eingestellte irate sich den ge- 
nennter Errigungen hingeben. In einem bekannt gevorde- 
nen Pall hat aber ouch ein הא‎ wich politisch gut bo- 
arteilter hekun ter Frauenarzt in Bamberg sich gos 
weigerte Sehwangerochefteunte rbrechungan voraune hme Ne 
(111 3 3 2A 1457/55 vom 51.7.4%( - 


Dio rechetehend angeführte Meinung eines politisch 
klar Megenten Amtocrztes sus Coburg, durfte ¿Lo Aut 
fossung widerspiegeln, 6 zahlreiche positiv singe- 
stellte Irute vertretens 


*perstnlieh muse ich sagen, dass mich die Nitteilung, 
dase sich sehwrsgere vetorbeiterinnen ubtroiben lessen 
dürfen, enttäuscht hat. leh persönlich sche es slo eine 
41106 und 621011קט‎ 8 thik im cligensinea 
un, dans die werdende lutter unantastbur dote Var» 
nunftagenkou sehe ich die Anordnung ein und habe auch 
schon Anträge mit Erfolg gestellt." Aus legenesburg 

j pirt 506-1011686 berichtet: = 


“such Ansicht der meisten irste cei diese Massnahme als 
oin sehr geflähriichen Experiment ansusehen. Man sehe 
swar die Notecntigkeit derseitoa vom rasgisohen, 
volkstumemiiesigen und arbeitemissigen Gentohtepunkt 
her voll ein, such bestinden Bedenken gesundhei tlicher 
Art nicht, wann die Interbrechung snchzemäse und in 
einem krankenhaus durehgeführt werde, doch bestehe die 
Gefahr, dues bei Bekanntwerden dor Anorcauny der viel~ 


Such verhere-‏ چچ د 








fach vorherrschenden Tendenz zu einer Bojchung der 
Abtreibung wieder Auftrieb gegeben wird und des 
15808526 Verständnis der Durehschnittebewölkerung über 
das Verwerfliche eines solchen Vorgenens wieder völlig 
über den Seufen geworfen wird. Ein Arst Gusserte wört- 
lich: : 


"Bin achidigender Binflass auf die Morel deutscher 
Frauen und Mädchen, die durch die kriegabedingten 

Verhiltniase en sich sehen vielfach sehr iabil ge- 
worden ist, kann und wird nicht 8055161568," 


wad führt dazu an, dass sich dicas Tendenz bereits 
vereinselt in kreisen von Frauen und Midehen bemerkbar 
meche, obwohl von der genannten Anordnung och gar 
nichts bekannt ist, 


Weiter wird von einzelnen Ärzten such ine Treffen ge- 
führt, das» eine geschickte Feinäpropagunde bei Bekannt 
werden der Anordnung wohl atsen sus der Sachlage 
sichen könnte." 


Bin besonders su berlicksichtigendes ioment bei der Auf- 
nahme der VO ist die Inteeche, dass es anfangs nicht 
klar wer. bis su welchem Zonet noch Abtreibungen vor» 
genommen werden sollten, Ee ist daraus su erklären, 
wean gelegentlich Bedenken gegen die Durehfuhrang 
geheyt warden und (Coburg) vervinzelt der Ausdruck 
vou “Kindemos¢" fiol. Im Bereich der Ärztekammer 
Oberfranken, deren Leiter sugleich der Goucntsleiter 
des imtes für Volksgesundkeit ist, wurde. von letsteren 
angeorinet, dase nar bis zu 20 iochen Unterbrechungen 
vorsunehmen seien. iugh wurden in dem genannten Ärzte» 
kommerbereich dis dis leceriirste cugewicsen, eine 6 

sstunde für Cie Üsturbeiterinnen einzurichten. 
In diouer sollen die üstarbeiterinnen von der Wöglioh- 
keit der Sonwongorsct-ftountertrsoreng unterrichtet 
werden. : 


Buch den vorliegenden Meldungen machen Östarbeiterinnen 

und Folêncen von der SBglichkeit der Sohwungerschafte- 

unterbreohang Gebrauch, Bie sas 1.5.42 waren bei der 

genannten Kammer oa 19 Meldungen von Yeti rbeitorihnen 

“ingelsufen, lihere Zahlen lisson hier noch nicht vor. 
AN 








tie aus Coburg berichtet wird, haben intelligentere 
Ostnrbeiterinnen gegen die Eialeitung siner Sehwanger- 
echafteunterbrechung Bedenken, da ihren sus ihrer 
Heimat bekannt sei, dass unter einem künstlichen Abortus 
die Empfüngnisfühigzkeit der Frau leide. 
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An das 
Gauamt für Volksgesundheit 


Bayreuth + , BD, 


z.Hd. Herrn Dr. Hessler (Sanamt 
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Betr.: Berichtsaustausch. —* — 
Vorg.: Laufend. N 


LE 


4 
3 


Sinvocile J 


Anliegend wird der hiesige LB III B 3 4 vom 25.10.43 der 
dortigen Dienststelle zur gefl, ennênic nahme — 


7 +. lada 
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